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1. Fact-Sheet zur Klima- und Energie-Modellregion 
 
 

Facts zur Klima- und Energie-Modellregion 

Name der Klima- und Energie-Modellregion (KEM): 
(Offizielle Regionsbezeichnung) 

Salzburger Seenland 

 

Geschäftszahl der KEM C243330 

Trägerorganisation, Rechtsform Regionalverband Salzburger Seenland = Gemeindeverband = 
Körperschaft öffentlichen Rechts  

Facts zur Klima- und Energie-Modellregion: 

- Anzahl der Gemeinden: 

- Anzahl der Einwohner/innen: 

- geografische Beschreibung (max. 400 Zeichen) 

 

10 

ca. 46.000 

Das Gebiet des Regionalverbandes Salzburger Seenland umfaßt 
zehn Mitgliedsgemeinden rund um die vier größten Seen: Ober-
trumer-See, Mattsee, Grabensee und Wallersee. Die Mitglieds-
gemeinden sind Berndorf, Henndorf, Köstendorf, Mattsee, 
Neumarkt, Obertrum, Schleedorf, Seeham, Seekirchen und 
Straßwalchen. Eine vielfältige Landschaft im nordöstlichen Be-
zirk Salzburg Umgebung aus Wald, Weideland, Mooren und 
Seen und die Nähe zur Stadt Salzburg macht die Region zu einem 
der attraktivsten Wohn- und Naherholungsgebiete im ganzen 
Bundesland Salzburg. 

Online Auftritt der Klima- und Energie-Modellregion: www.rvss.at      Reiter: Klima- und Energiemodellregion 

Büro des MRM: 

- Adresse 

- Öffnungszeiten 

 

Seeweg 1, 5164 Seeham 

Mo-Do 07:30-12:00 und 13:00-16:00 

Fr        07:30-12:00 

und nach Vereinbarung 

Modellregions-Manager/in (MRM) 

Name: 

E-mail: 

Telefon: 

Qualifikation, Referenzen, Tätigkeitsprofil des/r Modellregions-
Manager/in: 

 

 

Wochenarbeitszeit (in Stunden als MRM): 

Dienstgeber/Auftraggeber des/r Modellregions-Manager/in: 

 

Dr. Gerhard Pausch 

pausch@rvss.at 

06217/20240-42 

Naturwissenschaftliches Studium (Biologie/Biophysik), Marke-
ting/Produktmanagement im technischen Bereich und in der 
Medizintechnik, Ausbildung Energieberater (A) und kommunaler 
Klimaschutz- und Bodenschutz-Beauftragter 
 

40 (Gemeindebediensteter) 

Regionalverband Salzburger Seenland 

Startdatum der KEM Aktivitäten der aktuellen Phase (TT.MM.JJ):  17.10.2022 

Name des/der KEM-QM Berater/in:) DI Manfred Koblmüller SIR/e5 Salzburg 
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2. Ziele der Klima- und Energie-Modellregion 
 

 

Das Seenland ist eine stark besiedelte und durch die Nähe zur Stadt Salzburg relativ wohlhabende Re-
gion. Die Region ist sowohl als Wohn- als auch als Freizeitgebiet sehr gefragt und zählt zu den Regionen 
mit dem höchsten Bevölkerungszuwachs in ganz Österreich. Die Gemeinden der Region arbeiten auf 
kirchlicher Seite (Dekanat Köstendorf) schon seit dem 19. Jhdt. zusammen. Im Regionalverband arbei-
ten die Gemeinden beginnend mit Umwelt- und Abfallberatung seit 1996 zusammen. Der Regionalver-
band ist ein Gemeindeverband nach dem Salzburger Gemeindeverbandsgesetz von 1986. Energie- und 
Klimaschutz ist im Verband seit 2007 ein Thema. Für Salzburg sind die Gemeinden des Regionalverban-
des so eine Art Vorzeigeregion im Bereiche Energie geworden. Dazu haben die Arbeit und die Unterstüt-
zung im Rahmen der Klima- und Energiemodellregion maßgeblich beigetragen.  

Von den Potentialen (Potentialstudie von 2007 im Rahmen des SEC-Projektes) her ist die Region weder 
eine ausgewiesene Biomasse-, Wasserkraft- oder Windregion. Im Bereich Energie Erzeugung wird für 
die Region daher nur ein Mix aus allen möglichen erneuerbaren Energieformen in Kombination mit Ein-
sparungen in allen Bereichen in Frage kommen. Im Rahmen der vergangenen KEM-Verlängerung wurde 
eine breite Mischung an Maßnahmen aus unterschiedlichen Bereichen umgesetzt. Die Klima- und Ener-
gie-Aktivitäten der Region haben sich zum fixen Bestandteil der Aufgaben des Regionalverbandes Salz-
burger Seenland entwickelt und dies nur durch die Teilnahme am Programm der Klima- und Energiemo-
dellregionen. 
 
Das große Ziel über all dem ist die Region mittel- und langfristig von fossilen Energieträgern unabhän-
gig zu machen und die Wertschöpfung, die jährlich aus der Region für fossile Brenn- und Treibstoffe 
(rund 100 Mio. Euro) abfließt Schritt für Schritt in der Region oder im Land zu halten. Dieser ökonomi-
sche Aspekt wird ergänzt durch entsprechende Energie-Versorgungssicherheit und Preisstabilität, auch 
im Licht der Ereignisse der letzten zwei Jahre. Über all dem steht aber der Klimaschutz, den wir als eine 
der wichtigsten Aufgaben in den nächsten Jahrzehnten sehen. 
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3. Eingebundene Akteursgruppen 
 

 

 

Die Klima- und Energiemodellregion ist etabliert und wird bei (fast) allen Fragen zu Energie- und Klima-
schutz von den Gemeinden einbezogen. Mittlerweile sind wir auch bei Bürgern und Betrieben gefragt 
und werden einbezogen. 
 
Ziel war und ist es alle Personen, Vereine, Organisationen und Firmen, die sich in der Region mit Klima-
schutz und Energie beschäftigen oder Interesse daran haben in unsere Arbeit einzubinden und bei ihrer 
Arbeit zu unterstützen. Die Energieregion sieht sich sehr stark als Vernetzungsplattform für diese Ak-
teure der Region. Wir haben mit allen die Möglichkeiten zur Zusammenarbeit und zum Austausch ge-
sucht. Mit fast allen werden gemeinsam Veranstaltungen organisiert oder Veranstaltungen durch die 
Infrastruktur des Regionalverbandes unterstützt. Mit fast allen Akteuren erfolgen regelmäßige Abstim-
mungsgespräche. Selbstverständlich sind alle Gemeinden des Regionalverbandes und deren Mitarbeiter 
an der Umsetzung der KEM Ziele beteiligt. Besonders die Mitgliedschaft der Seenland Gemeinden bei e5 
hat sich als sehr wichtig erwiesen. Zum Start der KEM 2010 hatte die Region eine e5 Gemeinde, aktuell 
sind sieben von zehn Gemeinden bei e5. 
 
Das Spektrum der restlichen Partner reicht von Einzelpersonen, Gemeinden und deren Mitarbeitern, 
Politik, Firmen, Interessenvertretungen, Kirchen, Vereine, Beratungseinrichtungen, Land Salzburg, Öf-
fentliche Dienststellen, Kammern, Bildungseinrichtungen, NPO, Initiativen von Bund und Land, Wirt-
schaftsverbänden, Landwirtschaft, Bauträger usw. Schon vor dem Start zur Klima- und Energiemodell-
region 2010 wurde ab 2007 mit diesen Akteuren zusammengearbeitet. Durch die Klima- und Ener-
giemodellregion konnte diese Zusammenarbeit gefestigt werden. Es gibt kein regionales Klima- oder 
Energieprojekt in das die KEM nicht eingebunden ist, oder zumindest davon weiß. Neue oder bis jetzt 
noch unbekannte Akteurs-Gruppen gibt es daher fast keine. Sollte doch eine auftauchen wird umgehend 
der Kontakt hergestellt. Weiter Potential zur Einbindung besteht jedoch noch im Bereich Firmen und 
Gewerbe. 

 



 

Version 06/2021  Seite 8 von 56 

4. Aktivitätenbericht  
 

4.a   Darstellung des Umsetzungsstandes der Maßnahmen  

 

Maßnahme Nummer: 0 

Titel der Maßnahme: Projektmanagement 

Kurzbeschreibung und Zielset-
zung der Maßnahme:  

  

Die Position des MRM ist und bleibt der Schlüssel zum Erfolg des Gesamtprojektes. Die Erfah-
rung der letzten Jahre hat gezeigt, daß der MRM als „Kümmerer“ für die zehn Gemeinden der 
Region ein sehr wichtiger Faktor zum Gelingen und zum Erfolg einer KEM ist. In der Maßnahme 
Projektmanagement möchten wir die Arbeit der letzten Jahre wie gehabt gut und verlässlich 
weiterführen: Pünktlich die Berichte abliefern, Modellregions-HP und Energie Abteilung auf der 
Regionalverbands-HP warten usw.  
 

geplante Meilensteine und 
bisherige Erreichung der Mei-

lensteine:  
 

 Berichtswesen/Abstimmung mit Regionalvorstand, Regionalforum und Arbeitsgruppe 
Energie 

ERFÜLLT 

 Umsetzung der Maßnahmen laut Plan 

ERFÜLLT 

 Koordination des gesamten Projektes, Kommunikation mit den Verantwortlichen 

ERFÜLLT 

 Berichtswesen und Monitoring gegenüber Klimafonds und KPC 

ERFÜLLT 

 Planungen für zukünftige Projekte in der Region und Anträge dazu 

ERFÜLLT 

 Teilnahme an den Vernetzungs- und Schulungs-Treffen der KEM 

ERFÜLLT 

 Datenerhebung 

ERFÜLLT 
 

Beschreibung der bisherigen 
Umsetzung:  

 

Das Projektmanagement läuft wie in den letzten Verlängerungsperioden sehr gut. 
 
 

ERFÜLLUNG DER LEISTUNGS-
INDIKATOR(EN) DER MAß-
NAHMEN ENTSPRECHEND 

EINREICHFORMULAR  

ERFÜLLT 
 
 
 

 

 

Maßnahme Nummer: 1 

Titel der Maßnahme: Repair Cafés im Salzburger Seenland 

Kurzbeschreibung und Zielset-
zung der Maßnahme:   

Die Lebensdauer von Haushaltsgeräten und Konsumgütern wird immer geringer, wie zahlreiche 
Studien belegen. Die Reparatur eines defekten Gegenstandes zahlt sich aus finanziellen Grün-
den oft nicht aus oder wird aufgrund seiner Konstruktion sehr schwierig bzw. gänzlich unmög-
lich gemacht. In sehr vielen Fällen können Gegenstände bzw. Geräte aufgrund eines Defektes 
an einem kleinen, minderwertigen Bauteil nicht weiterverwendet werden, Stichwort „Geplante 
Obsoleszenz“. Der Gegenstand wandert auf den Müll, könnte aber ganz leicht noch viele Jahre 
funktionieren. Ersatz wird angeschafft. Für den Ersatzgegenstand und nicht zuletzt auch für die 
Entsorgung des weg geworfenen Gegenstandes müssen Energie und Rohstoffe aufgewendet 
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werden, obwohl des eigentlich gar nicht notwendig wäre. 

Mit den RepairCafes möchten wir genau an dieser Stelle einhaken. Defekte Gegenstände und 
Geräte, deren Reparatur sich nicht mehr auszahlt, werden im Rahmen von Treffen an wech-
selnden Orten repariert. Dabei liegt der Fokus auf der Hilfe zur Selbsthilfe, d.h. die Besitzer 
versuchen, mit Unterstützung von freiwilligen Helfern, die Gegenstände selbst zu reparieren. 

Eine europaweite Dachmarke http://repaircafe.org/de/ wurde bereits etabliert wir haben uns 
als Region dieser Bewegung angeschlossen. Erfahrungen aus unseren RepairCafes zeigen, dass 
die Reparatur sehr oft mit einer kleinen Maßnahme erledigt ist und die Gegenstände bzw. 
Geräte wieder problemlos funktionieren. 
Mit den RepairCafes möchten wir die Lebensdauer von Alltagsgegenständen verlängern und 
damit klimaschädliche Gase, die bei der Produktion von neuen Dingen sowie beim Recycling 
von Weggeworfenem anfallen, reduzieren. Das RepairCafe dient aber auch der Bewusstseins-
bildung in Richtung eines bewussteren Konsums und dem Hinterfragen von Kauf- und Pro-
duktentscheidungen. Die RepairCafes haben neben dieser Klimaschutz-Komponente aber auch 
eine soziale Komponente und wertet handwerkliche Fähigkeiten wieder auf. Das trägt zusätz-
lich zur Bekämpfung der „Wegwerfmentalität“ und der unbegrenzten „Konsummentalität“ bei. 
 

geplante Meilensteine und 
bisherige Erreichung der Mei-

lensteine:  
 

 Gemeinden unterstützen die Seenland Repair Cafés mit geeigneten Räumlichkeiten 
und durch Öffentlichkeitsarbeit 

ERFÜLLT 

 Ansprechpartner in den Gemeinden bleiben erhalten 

ERFÜLLT 

 
 Netzwerk der Reparateure bleibt stabil 

ERFÜLLT  
2023 ist das Netzwerk sogar um zwei Personen gewachsen 

Beschreibung der bisherigen 
Umsetzung:  

 

Die Repair Cafés sind eines der erfolgreichsten Projekte der KEM Seenland. Die Bürger fragen 
die Termine aktiv nach und identifizieren die KEM und den Regionalverband damit. 
 
Das Netzwerk der Reparateure und Helfer ist stabil und konnte sogar leicht ausgebaut werden. 
 
Alle geplanten Termine konnten stattfinden, die Gemeinden unterstützen dabei. In fast allen 
Gemeinden gibt es mit den örtlichen Bildungswerkleiterinnen fixe Ansprechpartner und Unter-
stützer.  
 

ERFÜLLUNG DER LEISTUNGS-
INDIKATOR(EN) DER MAß-
NAHMEN ENTSPRECHEND 

EINREICHFORMULAR  

 2-3 Repair Cafés pro Jahr in der Region 

ERFÜLLT 

2023 haben vier Repair Cafés in der Region stattgefunden in Seeham, Eugendorf, Mattsee und 
Straßwalchen. Für 2024 sind drei Termine geplant. 
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Repair Café im PTS Mattsee 25.03.2023 inkl. Einladung 

 

 

Eine Ergänzung zu dem Repair Café Termin in Seeham 

 

 2-3 Treffen der freiwilligen Reparateure im Anschluß an die Termine 

ERFÜLLT 

Nach jedem Repair Café werden die Helfer und Reparateure zum Essen eingeladen zu einer 
Nachbesprechung 

 

 Pro Repair Café Termin ein Medienbericht 

ERFÜLLT 
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Ankündigung des Termins in Straßwalchen  

 

 Jährlich 1-2 Treffen Österreichweit zur Vernetzung aller Reparatur Initiativen Öster-
reichs (meist in Salzburg) unter der Leitung von www.repanet.at (jetzt Re-Use Austri-
a). 

ERFÜLLT 

 
2023 fand das jährliche Treffen aller Österreichischen Repair Cafe Veranstalter am 05.05. in 
Neulengbach statt  

 

 Regelmäßige Bewerbung auf den digitalen Ankündigungsanlagen 
 
ERFÜLLT 
Bei jedem Seenland Repair Café Termin wird über alle Ankündigungsanlagen bei den Bushalte-
stellen eingeladen. 
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Maßnahme Nummer: 2 

Titel der Maßnahme: Ressourcenschonung: ReUse im Seenland 

Kurzbeschreibung und Zielset-
zung der Maßnahme:   

Ziel von ReUse ist es, Geräte und Gegenstände die noch gebrauchsfähig sind aber nicht mehr 
gebraucht werden, zu erfassen und an Menschen weiterzuleiten, die diese Dinge benötigen. 
Das reicht von Büchern, über Kleidung, Spielsachen, Hausrat, Kleinmöbeln, Computer bis zu 
Elektrogeräten. Wenn Gegenstände und Geräte länger verwendet werden, spart dies die bei 
der Neuproduktion anfallenden klimaschädlichen Gase und die Ressourcen, die zur Produktion 
und zum Transport verbraucht worden wären. Gleichzeitig wird die Abfallmenge reduziert, 
wodurch die Klimaauswirkungen der Recycling- bzw. Entsorgungsprozesse verringert werden. 

Neben dem Klimaschutz ist auch in der Abfallwirtschaft eine der obersten Prämissen nach der 
„Abfallvermeidung“ die „Vorbereitung zur Wiederverwendung“. ReUse ist genau diese Wieder- 
bzw. Weiterverwendung von nicht mehr gebrauchten aber gebrauchsfähigen Gegenständen. 

geplante Meilensteine und 
bisherige Erreichung der Mei-

lensteine:  
 

„ReUse“ und „Carla“ und wahrscheinlich auch „Widado“ werden in der Region bekannte Begrif-
fe 

ERFÜLLT 

 

Die Bevölkerung nimmt „ReUse“ als Abfallvermeidungs- und Klimaschutz-Maßnahme wahr und 
bringt wiederverwendbare Dinge zu den ReUse Sammelstellen oder zu den Sammeltagen. 
 
ERFÜLLT 

Beschreibung der bisherigen 
Umsetzung:  

 

2023 haben 10 ReUse Sammeltage in Zusammenarbeit mit der Caritas stattgefunden. D.h. pro 
KEM-Gemeinde ein Termin pro Jahr.  Die Sammeltage wurden von früher rund 6 wieder auf 6-
10 pro Jahr erweitert. Die KEM kümmert sich dabei um die komplette Organisation vor Ort auf 
den Abfallsammelhöfen und die Bewerbung im Vorfeld mit Inseraten in den BürgerInfos und 
Transparenten vor Ort. Die Abstimmung mit der Caritas und die Erfassung der Mengen läuft 
ebenfalls über die KEM. 
 

 
 
Beispiel der Inserate für die BürgerInfos in den Gemeinden. 
 

ERFÜLLUNG DER LEISTUNGS-
INDIKATOR(EN) DER MAß-
NAHMEN ENTSPRECHEND 

EINREICHFORMULAR  

 6-10 ReUse Sammeltage pro Jahr an den Recyclinghöfen im Seenland mit der Caritas 
(Alternativ ein fixes dauerhaftes Abgabesystem an den Reyclinghöfen während der 
KEM WF IV) 

ERFÜLLT   10 Termine 2023 

 mind. 1 ReUse Laden dauerhaft in der Region 

ERFÜLLT 

Carla Neumarkt am Wallersee besteht. Weiters gibt es den Plan/Idee das Sortierzentrum in der 
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KEM anzusiedeln im Rahmen eines LEADER-Projektes. 

 
 eine Neuerung rund um ReUse im Seenland (z.B. Digitalisierung mit Widado, probe-

weise fixe Container oder probeweise Hausabholung) 
 
 
ERFÜLLT 
Der Carla Neumarkt arbeitet mit der HAK Neumarkt zusammen. Die Schüler übernehmen im 
Rahmen eines Projektes die Leitung des Carla. Weiters besteht am Recyclinghof See-
ham/Mattsee die erste fixe ReUse Sammlung im ganzen Bundesland Salzburg. 
 
 

 
 
Flachgauer Nachrichten Bericht auf FB zu der Zusammenarbeit mit der HAK Neumarkt. 
 

 
 

 

 

Maßnahme Nummer: 3 

Titel der Maßnahme: Weg von Öl und Gas 

Kurzbeschreibung und Zielset-
zung der Maßnahme:  

  

Ziel der Maßnahme ist es möglichst viele fossil betriebene Heizkessel in der Region gegen er-
neuerbar betriebene auszutauschen. 

Im Tausch fossil betriebener Heizungen liegt ein großer Hebel. Rund 500.000 Ölheizungen sind 
in Österreich noch in Betrieb. In den westlichen Bundesländern wie Salzburg sind anteilig davon 
mehr als im Osten des Landes zu finden.   

Der Tausch des Heizsystems alleine ist oft nur ein Teil der Maßnahme, da sich herausstellt, daß 
auch an den Gebäuden eine Sanierung erforderlich ist. Erster Schritt eines Heizungstausches ist 
daher immer eine Energieberatung in Zusammenarbeit mit der Energieberatung Salzburg (EBS) 
für Private oder dem Umweltservice Salzburg (USS) für Betriebe. 

Aufgrund des Krieges in der Ukraine sind verstärkt auch die Gasheizungen, der ebenfalls Schritt 
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für Schritt in Richtung erneuerbarer Heizungen getauscht werden muß. Gas soll nicht als Brücke 
in Richtung erneuerbar betriebener Heizungen vorgeschoben werden. Jede Entscheidung für 
eine Technologie hat Auswirkung auf die kommenden Jahre/Jahrzehnte. 

Die Aktivitäten in dem Bereich helfen nicht nur dem Klima, sondern sind auch ein Wirtschafts-
faktor in der Region. Heizungen werden meist von regionalen Betrieben getauscht und gewar-
tet. Zusätzlich sichert eine zeitgemäßes Heizsystem den Immobilienwert für den Besitzer ab. 
Die aktuelle Mangel an Facharbeitern im Handwerk und ein starker Rückgang von Neubau und 
Sanierung aufgrund der aktuellen wirtschaftlichen Lage muß einem aber bewußt sein.  
 
 

geplante Meilensteine und 
bisherige Erreichung der Mei-

lensteine:  
 

 Bundes- und Landesprogramme zum Heizungstausch identifizieren und in der Region 
bewerben 

ERFÜLLT  

Informationen dazu laufend via Newslettern und auf der KEM-Homepage 

 

Screenshot Jänner 2024 

 

 (Änderungs)Vorschläge für Gemeindeförderungen sammeln und bis jeweils spätes-
tens Herbst Updates zu den Richtlinien erstellen  

ERFÜLLT laufend 

 

Screenshot der Bürgerinfo Obertrum 12/23 als Beispiel, mit den adaptierten Richtlinien 
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 Gemeinde-Förderungen im Bereich Sanierung weiterführen  

ERFÜLLT  

In allen Gemeinden laufen die Energie-Gemeindeförderungen stabil weiter. 

 

 Energieberatung Salzburg unterstützen  

ERFÜLLT  

Das Ressourcenproblem hat sich entschärft, die Beratungszahlen haben sich auf einem hohen 
Niveau eingependelt. 

 

 Seenland 100 Programm (Wärmebildaktion) starten 

ERFÜLLT 

Im Winter 2022/23 und 2023/24 wurden und werden insgesamt 100 Wohngebäude thermo-
graphiert. 66 davon kostenlos. Im Winter 2024/25 wird die Aktion fortgeführt werden.  

 

 Unternehmerfrühstücke und Firmenberatungstage (USS + ITG) 

ERFÜLLT 
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Einladung für die letzten beiden Termine 2023 

Anmerkung: LEADER Seenland unterstützt die Termine nicht finanziell, lädt aber über das 
Netzwerk ein. Es ergeben sich aus den Unternehmerfrühstücken auch immer wieder Ideen für 
LEADER-Projekte, sowie auch über LEADER Ideen für die KEM kommen. 

 

 Regionalstelle Energieberatung weiterführen 

ERFÜLLT 

Die KEM ist laufend Erstansprechpartner und meldet interessierte Bürger direkt zu den Bera-
tungen an.  
 
 

Beschreibung der bisherigen 
Umsetzung:  

 

Maßnahme 3 besteht aus einem ganzen Bündel von Maßnahmen. Bei allen läuft die Umsetzung 
gut, siehe oben und unten.   
 
 
 
 
 

ERFÜLLUNG DER LEISTUNGS-
INDIKATOR(EN) DER MAß-
NAHMEN ENTSPRECHEND 

EINREICHFORMULAR  

 1-2 Bauherrenabende in der Region pro Jahr (auch online) 

ERFÜLLT 

siehe oben 

 1-2 weitere Info VA pro Jahr zum Thema 

ERFÜLLT 






























































